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GUGGUL 
 
Mit seinen Dornen erinnert der kleine Guggulstrauch (Commiphora mukul), auch Balsambaum, an den 
Weihrauch. Sein wohlriechendes gelbes Harz ist seit Jahrtausenden in medizinischer Verwendung und wurde 
in Ayurveda-Schriften bereits im 6. Jahrhundert erwähnt. Guggul wird auch indische Myrrhe genannt. Im 
Sanskrit bedeutet sein Name „Beschützer des Menschen vor Krankheiten“. Guggul gleicht alle drei Doshas 
(vata, pitta, kapha) aus und kann mit verschiedenen weiteren Natursubstanzen gemischt werden, denen es 
eine schleimtrocknende, blutbewegende, entzündungshemmende, schmerzstillende, reinigende, antiseptische 
und entgiftende sowie stoffwechselanregende Wirkung hinzufügt.  

Verbessert die Schilddrüsenaktivität 
Guggul gilt als wichtigstes Ayurvedamittel für den Stoffwechsel. Studien zufolge steigert das Harz die 
Jodaufnahme in der Schilddrüse, reguliert die Schilddrüsenfunktion und kann speziell einer 
Schilddrüsenunterfunktion entgegenwirken. Hintergrund ist eine Erhöhung der Schilddrüsenaktivität und 
eine bessere Umwandlung des Schilddrüsenhormons T4 in das aktivere Hormon T3. Das führt zu einer 
Stimulierung des Stoffwechsels und erhöhter Fettverbrennung. Deshalb kann Guggul auch den oft gestörten 
Fettstoffwechsel ankurbeln und bei der Gewichtsreduktion helfen.  

Reduziert viszerales Fett 
Es geht aber nicht nur ums Abnehmen an sich. Vor allem das hartnäckige und gesundheitlich bedenkliche 
Bauchfett (viszerales Fett) wird bei regelmäßiger Einnahme über etwa drei Monate abgebaut. Anwender 
berichten - je nach Einnahmedauer - von drei Zentimetern weniger viszeralem Fett und mehr. 

Holt Ablagerungen aus dem Gewebe  
Guggul zählt im Ayurveda zu den beliebtesten Verjüngungsmitteln (Rasayana). Das Harz befreit von allem, 
was sich so im Laufe des Lebens im Gewebe ansammelt, wenn Stoffwechselrückstände - im Ayurveda als 
Ama, in der TCM als Schleim bezeichnet - störende Ablagerungen hinterlassen. Guggul hat diese besondere „auskratzende“ Eigenschaft (Lekhana), wie man im Ayurveda sagt, löst Zysten, Ablagerungen in Gelenken, 
Fettablagerungen oder Abszesse. Es ist vor allem mit dem darmreinigenden Mittel Triphala, das die 
Ausleitkanäle öffnet, gut zu kombinieren. Guggul schleust ausleitende Kräuter wie Triphala tief ins Gewebe 
und holt im Gegenzug Ablagerungen heraus. 

Senkt Cholesterin und löst Plaques auf 
Guggul senkt LDL-Cholesterin und Triglyceride, verbessert das Fließverhalten des Blutes und die 
Durchblutung, unterstützt gegen Atherosklerose, die aus Sicht der TCM durch Feuchtigkeit und Schleim 
entsteht. "Feuchtigkeit", wie wir ausführen werden, verursacht erhöhte Blutfettwerte und erhöhten 
Blutdruck. Entsteht aus Feuchtigkeit Schleim, kommt es zu Gefäßablagerungen. Guggul löst unserer 
Erfahrung nach Ablagerungen in der Carotis, reduziert Blutgerinnsel und hat massiv positive Auswirkungen 
überall da, wo der Blutfluss – und damit auch der parallel verlaufende Qi-Fluss – behindert oder nicht ideal 
ist. Guggul wird als günstig beschrieben bei ischämischer Herzkrankheit, Angina pectoris und kognitiven 
Defiziten bei Herzinsuffizienz. 

Reinigt und bewegt das Blut 
In der TCM beschreibt man Guggul unter anderem als blutreinigend und blutbewegend, wodurch es bei 
Haarausfall, Juckreiz der Kopfhaut, Hautmykosen und Hautflechten nützlich sein kann. Weiters ist Guggul bei 
ausbleibender Regelblutung günstig, nicht aber bei starker Regelblutung.  

Befreit die Atemwege von Schleim  
Wer eine Vorgeschichte mit der Lunge oder den Nebenhöhlen hat, wird sich über die Schleimmengen 
wundern, die sich lösen. Das kann sogar lästig sein, vor allem, wenn die Reinigung nachts geschieht. Aber 
letztlich ist das ein Zeichen dafür, wie dringend notwendig die Maßnahme ist. Guggul ist günstig bei 
verschiedenen Atemwegserkrankungen wie Asthma, Bronchitis, Husten und Keuchhusten. 

Löst heißen und kalten Schleim auf 
Schleim ist in der TCM aber ein noch größeres Konzept, entsteht aus verdichteter Feuchtigkeit, auf die wir 
hier nur oberflächlich eingehen wollen. Es gibt eine "kalte" und eine "heiße" Schleim-Variante. Bei Schleim 
durch Kälte kommt es zu Verlangen nach Wärme, warmen Speisen und Getr¡nken, wässrigem, weißlichem 
Auswurf beim Husten, geruchsarmen Körperausscheidungen, Durchfall, obelkeit, Müdigkeit, Lethargie, 
Trägheit, Energielosigkeit, Schwellungen, schweren Gliedern, Blähungen (geruchlos), Candida, weißem 
Ausfluss, Appetitlosigkeit, häufigen Erkältungen. Schleim kann allerdings genauso durch Hitze entstehen und wird als „Feuchte Hitze“ bezeichnet. Hitze 
verdickt Feuchtigkeit und Körpersäfte und blockiert dadurch die Zirkulation. Es kommt zu Symptomen wie 
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Husten mit z¡hem, gelbem Auswurf, übelriechenden Körperausscheidungen, Durchfall, rotem Gesicht, 
gelblichem Ausfluss, Blähungen (übelriechend), Mundgeruch, Gallensteinen, Herpes, Abszessen, n¡ssenden 
Hautausschl¡gen, Genitalpilzen, Arteriosklerose, Hepatitis, Augeninfektionen und Netzhauterkrankungen. 

Schleim kann „die Öffnung des Herzens“ blockieren Guggul löst auch Schleim, wenn er „die Öffnung des Herzens“ blockiert und daraus psychische und 
psychiatrische Erkrankungen, Schwindel, Tinnitus, geistige Vernebelung, Müdigkeit, Unruhe und 
Rastlosigkeit entstehen. Schleim in den Meridianen äußert sich in Konzentrationsschw¡che, Schwindelgefühl, 
Taubheitsgefühl, Lähmungen, Tr¡gheit, dumpfem Kopfschmerz. Auch Symptome eines Schlaganfalls können 
auf Schleim zurückzuführen sein. Schleim im Magen verursacht obelkeit und schleimiges Erbrechen.  

Bedeutender Entzündungshemmer 
Im Ayurveda wird Guggul auch häufig bei Gelenkbeschwerden wie Rheuma, Gicht, Arthrose, Arthritis oder 
Knochenentzündung verwendet, weil es schon in kleinen Mengen schmerzlindernd und 
entzündungshemmend wirkt. Bei Akne konnte es Guggul in Vergleichsstudien sogar mit einem häufig dafür 
eingesetzten Antibiotikum aufnehmen. Wirklich spektakulär ist sein Einsatz bei Herzmuskelentzündung. 

Für den Qi-Fluss: Kombination mit dem Pleurotus Pilz  
Glückliche Kombinationen mit Guggul bringen Synergieeffekte bei richtiger Auswahl. Sehr bekannt ist etwa 
die klassische Ayurveda-Reinigungs-Kombination von Guggul mit Triphala. Aber auch eine Kombination mit 
dem Pleurotus Pilz und Thymian ist bewährt. Guggul lindert Gelenkentzündungen und der Pleurotus wird in 
der TCM bei der großen Palette von Symptomen eingesetzt, die mit Feuchtigkeit, Schleim, blockiertem Qi und 
Blutmangel zusammenhängen. Dazu gehören Hexenschuss (Lumbago), Glieder- und Sehnenstarre, 
angespannte Muskeln, Sehnen und Gelenke. Der Pleurotus hilft bei Hexenschuss durch Entspannung der 
Lendenwirbelsäule. Guggul und Thymian trocknen Feuchtigkeit und transformieren Schleim. Damit kommt 
das Qi wieder in Fluss. Nur wenn das Qi frei fließen kann, also nicht stagniert, kann Feuchtigkeit und Schleim 
aus dem Körper eliminiert werden und der Körper dauerhaft gesund sein. Wird der Qi-Fluss gestört, hilft der 
Pleurotus gegen die damit zusammenhängenden Schmerzen, Taubheitsgefühle und Schwellungen der Hände 
und Füße oder knackende Gelenke (Bi-Syndrom).  

Unterstützt auf genetischer Ebene bei Krebs 
Feuchtigkeit und daraus resultierende Schleimbildung hat viele Gesichter und ist an den meisten schweren 
Erkrankungen beteiligt. So ist man etwa bei Krebs und Autoimmunerkrankungen bemüht, "die Mitte zu 
stärken", was auch bedeutet, Feuchtigkeit auszuleiten bzw. zu vermeiden - etwa mit Guggul.  

Guggul hat aber auch noch einen weiteren Wirkhintergrund bei Krebs. Seine Guggulsterone regulieren 
verschiedene Transkriptionsfaktoren, einschließlich NF-kB, und verschiedene Steroidrezeptoren wie 
Androgen- und Glucocorticoidrezeptoren. Die Modulation der Genexpression durch Guggulsterone bremst 
das Krebsgeschehen, vor allem von Metastasen, führt zur Hemmung von schnellem Zellwachstum 
(Zellproliferation), leitet den Tod der Krebszelle ein (Apoptose) und unterdrückt die Gefäßneubildung, von 
der die Krebsausbreitung abhängt (Angiogenese).  

Diverse weitere Wirkungen 
Guggul erhöht die Anzahl der weißen Blutkörperchen. Es stärkt die Nerven und wirkt regenerierend auf 
Nervengewebe. Aufgrund seiner entzündungshemmenden und antimikrobiellen Wirkungen wird Guggul im 
Ayurveda auch bei Hautkrankheiten wie Ekzemen, Wunden und Geschwüren eingesetzt. Weitere 
Einsatzmöglichkeiten sind Hämorrhoiden, Blasenentzündung, Prostatavergrößerung und weißer Ausfluss. 

ZU BEACHTEN 
Bereits nach nur zwei Tagen sieht man Veränderungen über die Zungendiagnose. Man spürt alte 
Problemstellen, die Durchblutung ist verbessert, Entzündungsherde werden bearbeitet. Ein leichtes 
Wärmegefühl und große geistige Klarheit stellen sich ein. Die Schleimausleitung erreicht schnell tiefe 
Schichten. Die Mischung ist für den kurmäßigen Einsatz bestimmt, weniger für eine dauerhafte Anwendung.  

Werden größere Entzündungsherde vermutet, geht man es lieber langsam an, beginnt mit 2x1 oder 2x2 
Kapseln und steigert langsam auf 3x2. Ist das nicht der Fall und man will nur einfach einmal Schleim 
ausleiten, ohne dass man größere Probleme hat, dann kann man auch gleich mit 3x2 Kapseln beginnen und 
weitere zwei Tage lang auch nur 2x2 oder 2x1 Kapseln dosieren. Da Thymian sehr stark trocknet, kann man 
bei Trockenheitszuständen (Yin-Mangel) Aloe vera oder den Auricularia Vitalpilz dazunehmen.  

Guggul und auch die Mischung mit Pleurotus sind nicht geeignet in Schwangerschaft und Stillzeit, bei 
Einnahme von Blutverdünnern, akuter Niereninfektionen, starker Regelblutung, bei Einnahmen von 
Medikamenten wie Propranolol, Diltiazem, Lipidsenkern, Antikoagulantien, Tamoxifen, Antibabypille mit 
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Östrogen. Guggul könnte theoretisch die Nebenwirkungen verstärken. Guggul könnte die Schilddrüsen-
hormonspiegel im Körper erhöhen, daher Vorsicht bei Schilddrüsenmedikamenten. 
Bei sehr großen Dosen können Magenverstimmungen, Kopfschmerzen, Übelkeit, Erbrechen, Durchfall und 
Hautausschläge auftreten. Bei der Schleimausleitung können alte Problemstellen schmerzen, 
Entzündungsherde werden angegangen. Ein leichtes Wärmegefühl und große geistige Klarheit stellen sich 
ein. Die Schleimausleitung erreicht schnell tiefe Schichten. Bereits nach nur zwei Tagen sieht man 
Veränderungen über die Zungendiagnose.

Guggul wirkt sich aus auf:
● Abnehmen 
● Abszesse 
● Akne, nodulozystisch 
● Ama- Ausleitung 
● Arthritis 
● Arthroseschmerz 
● Asthma 
● Atemnot 
● Atherosklerose 
● Aufgedunsenheit 
● Augen gelblich 
● Augensekret 
● Ausfluss  
● Benebeltes Gefühl im Kopf 
● Bindegewebsschwäche 
● Blähbauch 
● Blasenentzündungen, wiederkehrend 
● Blutfette, erhöht 
● Bluthochdruck 
● Breiiger Stuhl 
● Bronchitis, wiederkehrend 
● Brustkorb, Schmerzen, Enge 
● Candida (Darm, Haut, Nägel) 
● Carotis, verkalkt 
● Cellulite (Orangenhaut) 
● Cholesterin 
● Colitis ulcerosa 
● Durchfall 
● Durst fehlt 
● Ekzeme 
● Energiemangel 
● Entgiftung 
● Entschlackung 
● Entzündungen 
● Erbrechen, schleimig 
● Erschöpfung 
● Fettunverträglichkeit 
● Fettverbrennung 
● Feuchtigkeit (nach TCM) 
● Fibrome 
● Furunkel 
● Gallensteine 
● Gefäßverkalkung 
● Gelenkschmerzen 
● Gerstenkorn, wiederkehrend 
● Gesichtslähmung 
● Geweberegeneration 
● Gewichtsreduktion 
● Gicht 
● Haarausfall 

● Hautflechten 
● Hautmykosen 
● Herzmuskelentzündung 
● Husten 
● Ischias 
● Gicht 
● Glieder-und Sehnenstarre 
● Haare, fettig 
● Hals, Globusgefühl 
● Haut, gelblich 
● Hautirritationen 
● Herpes (Fieberblasen) 
● Herzschmerzen, plötzlich auftretend  
● Hexenschuss 
● Infektanfälligkeit 
● Ischias 
● Knochenentzündung 
● Konzentrationsschwäche 
● Kopfschmerzen 
● Kribbeln in Extremitäten 
● Kurzatmigkeit 
● Lähmungen 
● Lipomen 
● Lymphdrüsen, geschwollen 
● Menstruation, ausbleibend 
● Migräne 
● Mitte schwach (Milz-Qi-Schwäche) 
● Mittelohrentzündung 
● Müdigkeit, vor allem morgens 
● Myome 
● Nasennebenhöhlenentzündung  
● Nervengewebe (regenerierend) 
● Nervenschmerzen 
● Neurodermitis 
● Nierensteine 
● Ödeme 
● Ohrenschmalz, übermäßig 
● Osteoarthritis 
● Parasiten 
● Polypen 
● Psoriasis  
● Rachen 
● Rastlosigkeit 
● Reisedurchfall 
● Rheuma (schmerzlindernd) 
● Rheumatische Erkrankungen 
● Schilddrüse, Knoten 
● Schilddrüsenunterfunktion 
● Schleim (nach TCM) 
● Schnupfen, häufig 
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● Schwellungen 
● Schwindel 
● Schwitzen, übermäßig 
● Senkungsthematiken 
● Sinusitis 
● Speichelbildung, übermäßig 
● Spondylose 
● Stimmungstiefs, morgens 
● Stuhl, breiig 
● Taubheitsgefühle 
● Triglyceride 
● Tumore aller Art 

● Übelkeit 
● Übergewicht 
● Unruhe 
● Unterlippe geschwollen 
● Urin trüb  
● Verdauungsbeschwerden 
● Verkalkungen 
● Verjüngung 
● Völlegefühl 
● Zahnfleischentzündung 
● Zunge geschwollen mit Zahnabdrücken 
● Zysten

 


